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Steinbacher Kerb unter junger Führung

Die Steinbacher Kerb ist fester Bestandteil des Ver-
anstaltungskalenders und fand traditionell auch in 
diesem Jahr wieder Mitte Oktober rund um den Saint-
Avertin-Platz statt.
Die Kerbegesellschaft, die für die Ausrichtung des 
Festes verantwortlich ist, hat zum Glück keine Nach-
wuchssorgen. Die Kerbeburschen und -mädels stan-
den allesamt parat, die im Vorfeld viel Herzblut und 
Engagement an den Tag gelegt hatten, um ein tolles 
Programm mit Aktionen und Live-Musik rund um die 
Buden und Fahrgeschäfte für die Tage vom 11. bis 15. 
Oktober 2024 auf die Beine zu stellen. 

Traditionell wird die Kerb am Samstag offi ziell mit 
dem Aufstellen des Kerbebaums und dem anschlie-
ßenden Fassanstich eröffnet. In diesem Jahr machten 
die Bäume beim Fällen im Wald ihre eigenen Regeln 
und so dauerte es, bis die Kerbeburschen und -mä-
del mit dem „guten Stück Tradition“ am Festplatz 
eintrafen. Unter den Augen der langjährigen Baum-
schubser, brachten die vielen jungen Burschen den 
Baum in Position, was seine Zeit in Anspruch nahm. 
Am Ende saß der „Kerbe-Johann“ stolz in der Baum-
krone und konnte über das Fest wachen. Der Fass-
anstich verzögerte sich daher um rund 90 Minuten, 

doch mit einem einzigen Schlag auf das Äbbelwoi-
Fässchen holte Bürgermeister Steffen Bonk die Zeit 
wieder gut rein und freute sich sichtlich über seinen 
präzisen Schlag. An der Seite des neuen Vereinsvor-
sitzenden David Deicke dankte Bürgermeister Bonk 
der Kerbegesellschaft für ihre Arbeit und Liebe für 
dieses Stück Steinbacher Tradition. Der Rathauschef 
dankte aber nicht nur den aktuell Verantwortlichen für 
deren Engagement, sondern hob auch besonders die 
beiden langjährigen Vereinsvorstände Michael (Abbo) 
Wolf und Gerd Rother hervor, die mit ihrem Wirken 
die Steinbacher Kerb in den letzten Jahren aus dem 

Dornröschenschlaf erweckten und heute wieder zu 
einem lebendigen und fröhlichen Treffpunkt für alle 
Steinbacherinnen und Steinbacher werden ließen.
Da man Versprechen bekanntlich nicht bricht, lös-
ten Bürgermeister Steffen Bonk und Erster Stadtrat 
Lars Knobloch im Anschluss an den Fassanstich ihr 
Versprechen ein und füllten den Mitgliedsantrag zur 
Kerbegesellschaft aus. Die T-Shirts, die die Männer 
gleich anzogen, besiegelten die Mitgliedschaft.
Fotos fi nden Sie auf der städtischen Homepage unter 
www.stadt-steinbach.de » Rathaus » Bürgerservice 
» Bildergalerie.

Die Kerb in Bildern
 Fotos: Nicole Gruber
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Verein für Geschichte und 
Heimatkunde e.V. Steinbach (Taunus)

Wohin mit den ganzen Erinnerungen?
Sie wollen Ihren Keller entrümpeln oder wollen ein 
wenig Platz in Ihrem Leben schaffen? 
Sie müssen einen Hausstand auflösen?

Der Geschichtsverein hilft Ihnen, diese 
Erinnerungen nicht gleich endgültig entsorgen zu 
müssen. Wir freuen uns über jede Steinbacher 
Historie wie Videofilme, Krüge, Orden, Bilder, 
Urkunden, Kalender und, und, und…
Sehr willkommen sind uns auch private Fotoalben, 
die uns die Steinbacher Geschichte aus einer ganz 
eigenen persönlichen Perspektive erzählen.

Wir besprechen gerne mit Ihnen, was und wie wir 
etwas in unser Archiv übernehmen. 

Wir sind allerdings auch keine Entrümpler - wir sind 
Bewahrer und wollen unsere gemeinsame 
Geschichte in die Zukunft bringen!

Geschichtsverein Steinbach, Kai Hilbig (Vorsitzender)
info@geschichtsverein-steinbach.de 06171-2794006

Seniorenfahrt ins Salzburger Land vom 08. bis 14.September 2024

Geplant is e Seniorenfahrt, oh wie toll,
ratzfatz war de Bus ach schon voll.

Es geht nach Altenmarkt am Zauchensee,
ich bin neugierig, - den will ich seh. 

Ach, wenn`s doch nur schon September wär,
die Zeit des Wartens fiel mir schwer!

Doch endlich war es dann doch soweit,
uff mein Platz im Bus hab Ich mich gefreut.

Wer is wohl noch debei,
vielleicht kenn isch zwaa oder drei?

Hoffentlich is net so en Quertreiber debei,
der eim uff de Senkel geht mit seiner Maulerei.

Bis jetzt fiel mir noch kaaner uff,
ei die sin alle sehr gut druff.

Unser Fahrer is de Günter, un ach sei Frau,
da kann ich nur sache, wow!

Er hat uns gut bis ins Salzburger Land gebracht
un widder zurück nach Staabach, es wär ach gelacht. 
Biste durstig, krieste was Feuchtes vorbeigebracht,
es gibt ach Wörstscher, man hat an alles gedacht.

Hänge mer dorsch, sin mer, dank Kaffee widder uffgewacht!
Hier bleibt einfach kaan Wunsch offe,

so wird`s ach uff em Heimwesch, - ich will`s hoffe.
Günter, du warst ein armer Wicht,

die Rückfahrt von de Alm, ohne großartiges Licht.
Du meisterst werklich alle Hindernisse,

ohne dich wärn mer uffgeschmisse.

De Sepp, sei Fraa, die Döschter un sei Crew,
dun uns e wunderschö Zeit bereite,

die Dehamgeblibbene dun uns beneide.
Ich genieß es Frühstücksbufet,
alle Bedienungen sin sehr nett.

Hier bleibt werklisch kaan Wunsch offe,

jeder is wie ich zufridde, ich will`s hoffe.
Wo gibt`s des, dass en Wirt zu später Stund

für eine ganz schön große Rund,
en Dippe voll Jagertee braut?

Der hat uns alle widder uffgetaut.
Denn beim Brauchtumsabend in der Tenne

war`s saukalt, mer habbe gar net so viel bibbern könne.
Ihr seid werklich aufmerksame Wirtsleut,

ich hab mich uff jeden Tag gefreut!
Du, als Begleiter im Bus, wer hätte des gedacht,
du hast aus jeder Fahrt ein Highlight gemacht.

Bei dem Musikfreund Hans, wie soll`s auch anders sein,
fühlten sich alle fast wie daheim. 

Leckere heiße Suppen, un für unsern Tisch, 
e Riesenschüssel Pommes, lecker un frisch.

Die Burg Hohen Werfen war sehr schee,
abber jetzt kann ich erst mal kaa Treppe mehr seh.

In Salzburg bei Sonnenschein gab`s viel zu entdecke,
die Stadt hat so wunderschöne Ecke.

So viel gibt`s da zu berichte, - 
ei, da würd ich morje noch dichte.

Erst eine Runde um den See,
bei mir war se größer ausgefalle, oh je.

So viele Pfifferlinge am Weg, es is net zu fasse,
ei, die konnt ich doch net stehe lasse.

Aus dem Grund bin ich erst später ankomme,
weil alles besetzt war, hab ich bei Holländern Platz genomme.

Später, bei de Hüttengaudi habbe die sich zu uns gesetzt.
Was hatte mir für`n  Spaß, habbe mit Händ un Füß geschwätzt.

Sepp, hier hast du uns wieder mit neue Musikante erfreut,
Mensch, du kennst abber en Haufe Leut.
Nach em Esse gings erst richtisch los,

mit ner Hobbykapelle aus em Publikum, famos!
Da war die Hölle los im Saal,

mir warn wie uffgezoche, allemal.
Wenn`s am Schönste is muss mer gehn,
tschüss ihr Holländer , „Aufwiedersehn!“
Sepp, dein großes Hobby is die Musik,

was mer für Tön aus all dene Quetsche rauskriegt.
Egal, mit wem du spielst, zu welcher Stund,

bei dir, da geht es immer rund.
Ich weiß, als Künstler bist du es gewohnt,
mir habbe dich stets mit Applaus belohnt.
Sepp, ich wünsch dir von Herzensgrund,

bleib noch lang so fit un gesund,
dann kannste mit deiner Fröhlichkeit, des muss ich sache, 

noch viele Mensche glücklich mache.
Dein Humor, deine Lieder, deine Freundlichkeit,

gell, du bist zu alle Schandtate bereit?
Jetzt is abber mei Kehl trocke vom viele Schwätze,

ich denk ich du se einfach benetze.
Un eh ich hier die Flatter mache

will ich allen ein ganz herzliches „Dankeschön!“ sache:
Dem Erich, für die tolle Idee eine Fahrt ins Salzburger Land 
zu machen. Christine und Carlo, dass sie eine solche Reise 
ausgeführt haben trotz vieler Arbeit und Vorbereitungen. 
Dem Busunternehmen Schlosser, das sofort bereit war 
diese Fahrt durchzuführen. Und allen, die dazu beigetragen 
haben uns ein paar herrliche Tage in der wunderschönen 
Bergwelt zu bereiten. Alle Mitreisenden, für die vielen schö-
nen Stunden zusammen. Jetzt hat sich mein Bekannten-
kreis wieder etwas vergrößert, bis zum nächsten Mal, ich 
bin wieder debei, eure Gerda Zecha.
(Diese Verse hatte ich am letzten Kaffeenachmittag vorgetra-
gen und viele waren begeistert. Meine Idee, ich setzt sie in 
die Steinbacher Info, da kann sie jeder noch einmal lesen.)

Jahreshauptversammlung des AWO-Ortsvereins Steinbach am 27.07.
Zur Beginn der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung mit Brunch konnte der Vorsit-
zende Jürgen Galinski nicht nur zahlreiche 
Mitglieder des AWO-Ortsvereins, sondern 
auch zusätzlich die Mitarbeiterin des Kreis-
büros Cindy da Costa und die Kreisvorsit-
zende Katrin Hechler als Gäste begrüßen.
„Das letzte Jahr war überaus erfolgreich für 
uns, konnten wir doch seit Jahresanfang be-
reits vier neue Mitglieder in unserem Orts-
verein aufnehmen und damit den bisherigen 
Trend umkehren. sagte der Vorsitzendei im 
Rahmen seines Rechenschaftsberichtes.
Die Verkaufsaktionen des Kleiderladens 
kommen sehr gut bei den SteinbacherInnen 
an. Seit 2020 in monatlich stattfindenden 
Terminen, unter der Leitung von Mechthild 
Galinski, liegt der Fokus des Kleiderladens 

auf Nachhaltigkeit und dem entsprechenden 
„Weiterleben“ der gespendeten Kleidung. 
Dieser Nachhaltigkeitsgedanke in der Kom-
bination mit dem Preis von jeweils 1 € pro 
Kleidungsstück sowie die von der Jahres-
zeit zutreffenden Kleidung, lockte in den 
vergangenen Jahren  viele Kundinnen und 
Kunden in die Räumlichkeiten in der 
Kronberger Straße 2. 
Die Einnahmen dieser Verkaufsaktionen 
wurden in Form von Spenden weitergege-
ben, u.a.
• die Spende von zwei Sitzbänken im Stadt-

gebiet,
• der Übergabe von Gutscheinen für Schul-

material an die GrundschülerInnen der 
Geschwister-Scholl-Schule

• Gutscheine für die Senioren der beiden 

Seniorenwohnanlagen Birkenweg und 
Kronbergerstr vor Weihnachten

• eine Spende für die Erdbebenhilfe in Tür-
kei und Syrien

• eine Spende für die Ukrainehilfe über Luft-
fahrt ohne Grenzen

Außerdem hat sich der Ortsverein an der 
Modenschau in der Thüringer Anlage im 
Rahmen der Stadtralley 2023  und der Putz-
aktion „Sauberhaftes Steinbach“  beteiligt.
„Wir bedanken uns bei Jürgen und bei 
Mechthild, sowie bei der gesamten Mann-
schaft für die erfolgreiche Arbeit der letzten 
Jahre, die es der Steinbacher AWO er-
möglicht hat, neue Strukturen zu schaffen, 
sodass wir auch zukünftig einen guten 

und wichtigen Beitrag in Steinbach leisten 
können“, so sagten Anne Euler-Maroldt 
und Reinhard Wicher  im Rahmen der Aus-
sprache zum Geschäftsbericht übereinstim-
mend.
Danach wird Margit Gönsch einstimmig als 
neue Revisorin gewählt. Abschließend wur-
den Reinhard Grotke für 40 Jahre Mitglied-
schaft und Wolfgang Lehrich für 55 Jahre 
Mitgliedschaft geehrt. Der Vorstand der 
Steinbacher AWO bedankte sich herzlich 
für das Engagement der zwei anwesenden 
sowie aller weiterer geehrten Mitglieder, die 
ihre Urkunden und 1 Glas regionalem Honig 
individuell im Nachgang überreicht beka-
men. AWO Vorstand Steinbach(Taunus)

von links: Alexandra Wolf, Jürgen Galinski, Hans Hanusch, Sabine Wolf, Wolfgang Leh-
rich, Mechthild Galinski, Reinhard Grotke

AWO-Kleiderladen-Verkaufsaktion
am Samstag, 09.November 2024 und 
Samstag, 30.November 2024 von 10:00 
bis 13:00 Uhr Im Seniorentreff Kronberger 
Straße 2. Es gibt guterhaltene Second-

handkleidung zu supergünstigen Preisen: 
Wir haben Winterkleidung in vielen Größen 
für Damen und Herren und Jugendliche und 
vieles mehr! AWO Vorstand Steinbach

Bekanntmachung der 
Demokatie-Werkstatt

Wir konnten diese Plakate in den vergan-
genen Wochen schon vielen Orten in der 
Stadt aufhängen – es gibt aber sicherlich 
noch viele Stellen, wo ein weiterer Aushang 
für den Workshop werben könnte. Wir bitten 
Sie daher, die Informationen zum Workshop 
in Ihrem Steinbacher Freundes- und Be-
kanntenkreis und Ihren lokalen Verteilern 
weiterzuverbreiten.
Anbei noch einmal die Eckdaten:
Demokratie-Werkstatt am Samstag, dem 
30.11.2024
Alle Steinbacher Einwohner:innen sind ein-
geladen zum Kennenlernen des Netzwerks 
Buntes Steinbach und zum Austausch.
Wir wollen in der Demokratie-Werkstatt 
Ideen für ein starkes und faires Miteinander 
in Steinbach entwickeln und über mögliche 

Aktivitäten im kommenden Jahr 2025 spre-
chen.
Wir treffen uns von 11:00 Uhr bis 14:30 Uhr 
im Bürgerhaus Steinbach, Untergasse 36, 
in den Clubräumen im 1. OG. Kinder sind 
bei der Werkstatt herzlich willkommen - es 
wird eine Spielecke geben. Für Getränke 
und einen Mittagsimbiss ist gesorgt.
Wir, das sind die Mitglieder des ‚Netzwerks 
für Demokratie und Menschenrechte - Bun-
tes Steinbach‘ und alle Interessierten, die 
sich gemeinsam mit uns für Demokratie, 
Vielfalt und Toleranz einsetzen wollen. Wir 
sind ein unabhängiger Zusammenschluss 
aus Einwohner:innen unserer Stadt.
Wir freuen uns über eine formlose Anmel-
dung per eMail an: info@buntes-steinbach.
de. Spontane Teilnahme ist auch möglich!

FSV Seniorenteams 
beenden Sieglos-Serie
In den beiden Heimspielen am 20.10. stan-
den beide Mannschaften unter Zugzwang. 
Die Erste Mannschaft hatte im letzten 
Heimspiel eine 3:1-Führung gegen den Auf-
steiger aus Burgholzhausen noch aus der 
Hand gegeben und am Ende mit nur einem 
Punkt vom Platz gegangen. Somit standen 
aus den letzten vier Partien lediglich zwei 
Zähler auf der Habenseite.
Noch länger lag das letzte Erfolgserlebnis 
bei der Zweiten Mannschaft zurück. Seit 
dem 1.9. wartete das Team auf einen Sieg. 
Auch hier gelangen nur zwei Punktgewinne 
aus den letzten sechs Begegnungen.
Wollte man die obere Tabellenhälfte nicht 
aus den Augen verlieren, waren Siege 
gegen den 1.FC Oberursel für beide Teams 
Pflicht, auch wenn die personelle Situation 
nach wie vor sehr kritisch war. Die Zweite 
Mannschaft machte den Anfang und ge-
wann durch zwei Treffer von Patrick Groos 

mit 2:0. Da wollte auch die Erste nicht nach-
stehen. Nach einer endlich einmal konzen-
trierten Mannschaftsleistung stand es nach 
einer Stunde 4:0 durch Mahsum Dogan (2), 
Cem Bektas und Silas Witzke. Den ersten 
Oberurseler Treer konterte Patrick Gießen
umgehend zum 5:1. Anstatt nun einen kla-
ren Heimsieg zu Ende zu spielen, kamen 
die Oberurseler noch einmal auf 3:5 heran, 
ohne den Sieg jedoch nochmals ernsthaft in 
Gefahr bringen zu können.
Somit steht die Erste Mannschaft nach 13 
von 17 Hinrundenspielen mit 17 Punkten auf 
Rang 10, die Zweite nach 11 Spielen (von 16 
in der Qualifikationsrunde) mit 13 Punkten 
auf Rang 6.
Unsere restlichen Heimspiele 2024:
03.11. 14:30 FSV I – 1.FC Oberstedten
10.11. 14:30 FSV II – FC Mammolshain II
24.11. 13:00 FSV II – SGE Feldberg II
01.12. 14:00 FSV I – Eintracht Oberursel

Großzügige Spende eines Spektralphotometer 
stärkt naturwissenschaftliche Bildung 
am Phorms Taunus Campus

Wir sind stolz darauf, dass unser MINT 
Fachbereich kürzlich die bedeutende Spen-
de eines Spektralphotometer entgegenneh-
men durfte. Oliver Büttel, ein engagierter 
Vater und Mitglied der Phorms-Gemein-
schaft, stellte zusammen mit der Firma Ana-
lytik Jena & Co. KG ein Spektralphotometer 
für den Einsatz im Unterricht zur Verfügung. 
Diese Spende entstand durch einen Aus-
tausch zwischen Herrn Büttel und dem Che-
mielehrer Tomi Hercig, nachdem die Tochter 
im Unterricht über die Arbeit des Vaters be-
richtet hatte. In diesem Rahmen erwähnte 
der Vater die Möglichkeit, ein älteres, aber 
neuwertiges Gerät zu spenden – eine Gele-
genheit, die nun in die Tat umgesetzt wurde.
Das Spektralphotometer wird eine wichtige 
Rolle im Chemieunterricht spielen und den 

Schülerinnen und Schülern dabei helfen, 
komplexe und abstrakte Konzepte der Che-
mie besser zu verstehen. Zudem stellt das 
Gerät eine Bereicherung für außerschuli-
sche Projekte im Phorms Science Center 
dar, die den experimentellen Zugang zur 
Wissenschaft fördern.
Durch diese Spende erhalten die Lernen-
den die Möglichkeit, ihre praktischen Fä-
higkeiten weiter auszubauen und naturwis-
senschaftliche Zusammenhänge in einem 
anwendungsnahen Umfeld zu erleben.
Wir möchten uns daher recht herzlich bei 
Herrn Büttel und Analytik Jena & Co. KG für 
Ihre großzügige Spende bedanken. Dank 
dieser Unterstützung wurde ein weiterer 
Beitrag zur Förderung der naturwissen-
schaftlichen Bildung geleistet.
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● Pflanzung, Teiche
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● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
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Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
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Steinbacher Parlament erneut Spitze im Hochtaunuskreis
Stadtradeln 2024 trotz Hitze mit viel Schwung und Spaß erfolgreich beendet

Vom 1. bis zum 21. September 2024 betei-
ligte sich die Stadt Steinbach (Taunus) zum 
fünften Mal an der Kampagne STADTRA-
DELN des Klima-Bündnisses und erzielte 
dabei folgendes Ergebnis: Insgesamt leg-
ten 93 Radfahrerinnen und Radfahrer in 6 
Teams 15.170 Kilometer zurück und sparten 
damit circa 2500 kg CO2 im Vergleich zu 
Autofahrten ein. Das sind ungefähr 4 Flüge 
von Frankfurt nach Mallorca und zurück. 

Im Hochtaunuskreis kam Steinbach bezo-
gen auf die gefahrenen Kilometer pro Ein-
wohner erneut auf Platz 7. 
Wie im letzten Jahr verständigten sich die 
Parteien auf ein gemeinsames Team „Wir 
radeln für unsere Demokratie“, was selbst-
verständlich auch für alle Steinbacherinnen 
und Steinbacher offenstand. Hier legten 48 
Radelnde, 6 mehr wie im letzten Jahr, fast 
die gleiche Strecke zurück, nämlich beacht-

liche 6617 km gegenüber 6623 km, was bei 
der Teamauswertung Platz 1 bedeutete. Bei 
der Auswertung der km pro Kopf belegte 
das Team „beef & bike“ erneut mit 408 km 
den ersten Platz vor dem Team „ADFC“ mit 
215 km, dicht gefolgt vom Team „tec5-on-
wheels“ mit 214 km. 
Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski 
hatte in diesem Jahr drei Preise ausgelobt. 
Einen Preis sollten jeweils die jüngste und 
älteste Person sowie der oder die Radelnde 
mit den meisten Kilometern erhalten.  Von 
allen Radlerinnen und Radlern war auch 
in diesem Jahr Birgit Dettmar-Voerste vom 
Team „ADFC Steinbach Team + Freund*in-
nen“ einsame Spitzenreiterin mit genau 600 
km.  Der älteste Radler war Wolfgang Möhle 
mit 14 km und der jüngste Julius Möller mit 
76 km, eine tolle Leistung von Julius. Die 
Verleihung der Preise ist im Rahmen der 
nächsten Stadtverordnetenversammlung 
geplant. 
Bezogen auf Hessen in der Kategorie „Ein-
wohner 10.000-49.999“ belegte das Stein-
bacher Parlament den 14. Platz von 150 
Kommunen. Ein fahrradaktives Kommunal-
parlament, welches im nächsten Jahr sicher 
noch Potenzial nach oben hat. Bezogen auf 
den Hochtaunuskreis verteidigte Steinbach 

erneut Platz 1, gefolgt von Kronberg und 
Oberursel. „Es war wieder eine großartige 
gemeinschaftliche Leistung mit tollen Er-
gebnissen und ein schöner Erfolg für Stein-
bach. Besonders freut mich, dass auch in 
diesem Jahr alle im Parlament vertretenen 
Parteien zusammen mit vielen anderen 
Radlerinnen und Radlern aus Steinbach 
ein gemeinsames Team gebildet haben. 
Die Beteiligung können und sollten wir im 
nächsten Jahr sicher noch steigern“ so Bür-
germeister Steffen Bonk, der sich beson-
ders über den ersten Platz im Hochtaunus-
kreis als fahrradaktivstes Parlament freute. 
„Das diesjährige Stadtradeln hat erneut ge-
zeigt, dass das Fahrrad ein vollwertiges und 
gleichberechtigtes Fortbewegungsmittel für 
den Alltag ist. Auch die Idee eines gemein-
samen Anradelns aller am ersten Tag und 
eines gemeinsamen Schlussradelns am 
letzten Tag wurde angenommen.  Die Rad-
wegeverbindungen enthalten noch Lücken, 
werden aber vermutlich 2025 weiter aus-
gebaut. Wir bedanken uns bei allen, die so 
motiviert mitgemacht haben und freuen uns 
auf das STADTRADELN 2025“, so die Ko-
ordinatoren des Steinbacher Stadtradelns 
Verena Sporck von der Stadtverwaltung 
und Jürgen Euler vom Magistrat.

Anradeln am 1. September 2024 Foto: Nicole Gruber

Ausflug in die heimliche Hauptstadt Europas

Der Kultur- und Partnerschaftsverein Stein-
bach (Taunus) 2000 e.V. hat am 12. Oktober 
2024 zu einer Fahrt nach Straßburg ein-

geladen. Unter der Leitung von Vorstands-
mitglied und Ideengeber Wolfgang Möhle 
starteten 49 Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer aus Steinbach und Umgebung am 
Samstagmorgen in die Hauptstadt der Re-
gion Grand Est und des Elsass. Vereinsvor-
sitzender und Bürgermeister Steffen Bonk 
ließ es sich nicht nehmen, der Reisegruppe 
gute Wünsche mit auf den Weg zu geben.
Durch Baustellen und Unfälle auf der Auto-
bahn kam die Reisegruppe verspätet in 
Straßburg an und musste sich beeilen, das 
bestellte Schiff für die Rundfahrt noch zu 
erreichen.
Mit dem Batorama-Boot erlebten die Rei-
senden eine einzigartige Rundfahrt zu den 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten. Die Fahrt 
ging durch das berühmte Viertel La Petite 
France mit den ehemaligen Gerbereien 
entlang der gedeckten Brücken am Vau-
ban-Staudamm vorbei in die Neustadt und 
schließlich zu den beeindruckenden Ge-
bäuden des Europäischen Parlaments, des 
Europarats und des Europäischen Gerichts-
hofs für Menschenrechte. 
Nach der interessanten Fahrt bei frischem 
Wetter strebten erst einmal alle in ein war-
mes Café oder Restaurant und genossen 
jetzt die Freizeit, um die Stadt in all ihrer 

Schönheit zu erkunden, wie beispielswei-
se das Straßburger Münster (Cathédrale 
Notre Dame), das Maison Kammerzell 
(beeindruckendes Fachwerkhaus aus der 
Spätgotik), den Place Kléber, das Palais 
Rohan oder das Musée Alsacien. Einige 
besuchten auch das Tomi Ungerer-Mu-
seum. 14.000 Zeichnungen, die Ungerer 
dem Museum geschenkt hat, sind dort zu 
bewundern. Viele liefen noch einmal zum 
berühmtesten Viertel der Stadt, dem La 
Petite France. 
Die Perle des Elsass mit ihrem herrlichen 
Blumenschmuck und den übervollen Fuß-
gängerstraßen hat bei Allen Eindruck hin-
terlassen und wird der Reisegruppe lange 
in Erinnerung bleiben. 
Am späten Nachmittag traten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer die Heimreise 
an. Auf dem Weg nach Steinbach kehrte die 
Gruppe noch in ein kleines Dorfrestaurant 
in Dalhunden ein, um dort unter anderem 
den berühmten elsässischen Flammkuchen 
zu genießen.
Auf der Rückfahrt haben bekannte französi-
sche Chansons zum Träumen eingeladen.

Gruppenfoto vor dem Rathaus in Dalhunden Foto: Wolfgang Möhle

Mitmachaktion in der Stadtbüche-
rei zum bundesweiten Vorlesetag
Am Freitag, den 15. November 2024 von 
15:30 Uhr bis 17:00 Uhr findet in den Räu-
men der Stadtbücherei Steinbach (Taunus), 
Bornhohl 4, eine Mitmachaktion im Rahmen 
des bundesweiten Vorlesetages für alle in-
teressierten Kinder ab 3 Jahren statt. 
Ob wir an diesem Nachmittag den höchsten 
Bücherberg der Welt bauen können? Auf je-
den Fall schaffen wir den höchsten Bücher-
berg Steinbachs, wenn jeder von euch sein 

Lieblingsbuch mitbringt. Es erwartet euch 
eine schöne Vorlesegeschichte und im An-
schluss seid ihr alle herzlich eingeladen, 
euch ein Lesezeichen für euer Lieblings-
buch zu basteln. Das Team der Stadtbüche-
rei freut sich auf euch.
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.

„Geschichten am Nachmittag“
Sonntag, 10. November 2024 um 15:00 Uhr

Es ist wieder soweit! Die Vorlesezelte wer-
den eingerichtet und heimelig gestaltet, der 
Saal des Bürgerhauses wird zum anregen-
den Vorleseparadies.
Die Interessengemeinschaft (IG) Familien 
lädt in Kooperation mit der Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus) am Sonntag, den 10. 
November 2024 um 15:00 Uhr zum vierten 
Vorlesenachmittag ein. 
Spannende und lustige Geschichten in ver-
schiedenen Sprachen erwarten die Fami-
lien mit Kindern von 3 bis circa 11 Jahren. 
Die Geschichten werden alle auf Deutsch 
gelesen und als Besonderheit zusätzlich 
auf Ukrainisch, Türkisch, Arabisch und 

Farsi. Zudem wird auch Brailleschrift, also 
Punktschrift, vertreten sein. Da gibt es viel 
zu entdecken, zu hören, zu fühlen und sich 
mit Freude und Neugierde auf Bekanntes, 
aber auch Neues einzulassen. Zudem wir 
es für die Jüngeren ein „Kamichibai“, ein 
Vorlesetheater, geben. Kinder mit ihren El-
tern, Großeltern, Tanten und Onkels sind 
herzlich eingeladen an diesem ganz be-
sonderen Nachmittag teilzunehmen. Gegen 
Ende können die Kinder dann noch ihr ganz 
eigenes Büchlein gestalten, ob mit Worten 
oder gemalten Bildern.
Die Veranstaltung findet im Saal Steinbach-
Hallenberg des Steinbacher Bürgerhauses, 
Untergasse 36 statt und dauert knapp zwei 
Stunden. Der Eintritt ist frei.
Für Nachfragen sind die Sprecherinnen der 
IG Familie, Naila Janjua und Ursula Kitzin-
ger, per E-Mail an ig-familie@stadt-stein-
bach.de erreichbar. Oder Sie kontaktieren 
das Stadtteilbüro Soziale Stadt telefonisch 
unter 06171 2078440 und per E-Mail an an-
dresen@caritas-hochtaunus.de.

Vorlesen erleben – ein Genuss für Kinder und ihre Familien Foto: Bärbel Andresen

AG „Steinbach repariert“ 
am 9. November im Bürgerhaus

Am Samstag, dem 9. November 2024 ist 
es wieder soweit! Der nächste Termin der 
AG „Steinbach repariert“ findet im Foyer 
des Bürgerhauses, Untergasse 36 in Stein-
bach (Taunus) statt! Bringen Sie Ihre defek-

ten Kleingeräte und andere Gegenstände 
ab 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr bequem und 
ebenerdig zum Reparieren. Um 13:00 Uhr 
schließt dann die „Werkstatt“. 
Gutes kann weiter genutzt werden. Das 
Engagement leistet einen Beitrag, die Müll-
berge kleiner zu halten. Das Team der AG 
„Steinbach repariert“ freut sich auf Ihren 
Besuch! 
Für weitere Infos wenden Sie sich gerne 
direkt per E-Mail an das Team unter hilfe@
steinbach-repariert.de oder kontaktieren 
das Stadtteilbüro Soziale Stadt unter Tele-
fon 06171/207 8440.

IG BarriereFREI am 6. November

Am Mittwoch, 6. November 2024 um 19:00 
Uhr möchten wir alle IG BarriereFREI 
Freunde und Interessierte zu unserem Tref-
fen herzlichst einladen. Wir treffen uns im 
Saal von „St. Bonifatius“ in der Untergasse 
27 in Steinbach (Taunus).
Wir berichten über die Gesamtbeiratssit-
zung, die Stadtrallye und von unserem Bei-
trag zur Seniorenmesse, sowie über unsere 
Planungen wie unsere Beteiligung beim 

Vorlesenachmittag der IG Familien am 10. 
November 2024, einem Punktschriftkurs 
(Brailleschrift) für Sehende, um von mehre-
ren Personen bei kommenden Aktionen zei-
gen zu können wie blinde Menschen lesen 
und schreiben, einem Sensibilisierungspar-
cours im Januar und Februar 2025 und es 
ist die Frage offen, was wir fürs Stadtfest im 
Juni 2025 planen?
Freunde und Interessierte der IG Barriere-
FREI sind herzlich eingeladen unverbindlich 
vorbeizukommen und Fragen, Anregungen 
und Ideen zum Thema Barrierefreiheit mit-
zubringen. Wir freuen uns darauf Euch/Sie 
bei unserem IG Treffen zu sehen.
Sprecherin und Sprecher der IG Barriere-
FREI: Traute Salzmann und Rolf Leipold.
Erreichen können Sie uns unter:
ig-barrierefrei@stadt-steinbach.de

Nächstes Treffen der 
IG Nachhaltigkeit am 18. November
Das nächste Treffen der IG Nachhaltigkeit 
findet am Montag, den 18. November 2024, 
um 19:00 Uhr im Bürgerhaus der Stadt 
Steinbach (Taunus), Untergasse 36, Raum 
Pijnacker statt.
Die IG Nachhaltigkeit wird die Aktivitäten 
des Jahres 2024 auswerten, vom letzten 
Gesamtbeirat und den laufenden Projek-
ten berichten und die Vorhaben für das 
Jahr 2025 besprechen. Die IG freut sich 
auf zahlreiches Erscheinen und einen re-

gen Austausch! Bringen Sie sich mit Ihren 
Fähigkeiten, Kenntnissen und Ihrem Enga-
gement ein! Die IG freut sich immer über 
weitere Interessenten an der Arbeit.
Bitte merken Sie sich auch schon den Ter-
min für das erstes Treffen im neuen Jahr 
vor, welches am Mittwoch, 15. Januar 2025 
am gleichen Ort stattfindet.
Die IG Nachhaltigkeit können Sie per E-Mail 
unter ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de 
erreichen.

So mancher Schatz kann vom Ehrenamtsteam wieder in Ordnung gebracht werden. 
 Foto: Tanja Hoefel

Gelungener Auftakt zum ersten 
Kreativtreff am Dienstagvormittag 
im Stadtteilbüro

Es war ein anregender, gemütlicher Mor-
gen am 1. Oktober 2024. Die Teilnehme-
rinnen des Kreativtreff haben viel gelacht 
und sind ihrem Ziel, etwas für einen gu-
ten Zweck zu schaffen, nähergekommen. 
Es wurden schon einige Quadrate in den 
verschiedensten Farben, Techniken und 
Mustern gefertigt. Daraus sollen Kissen 
entstehen, die an Seniorinnen und Senio-
ren verschenkt werden. Dies ist das erste 
Kleinprojekt des Kreativtreffs für die nächs-
ten zwei bis drei Wochen. Wenn auch Sie 
gern in gemütlicher Runde handarbeiten 
oder basteln möchten, sind Sie herzlich 
eingeladen, sich fortan immer dienstags im 

Stadtteilbüro, Wiesenstraße 6 in Steinbach 
(Taunus) von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr zu 
treffen.
Weitere Kleinprojekte, in denen in ver-
schiedensten Kreativtechniken gemeinsam 
genäht, geklebt, gemalt, gefaltet, gehäkelt, 
gewebt, gestrickt oder einfach auf verschie-
denste Weise dem kreativen Geist Raum 
gegeben wird, folgen dann aufeinander. 
Die gemeinsam erschaffenen Werke wer-
den jeweils an Menschen in Steinbach ver-
schenkt.
Das Team des Kreativtreffs Vera Lons, Han-
nelore Velte und Ursula Kitzinger freut sich 
auf Sie und auf das gemeinsame Werken! 
Die Teilnahme ist kostenlos. Das Material 
wird gestellt. Dank vieler Spenden ist der 
Kreativtreff gut bestückt mit unterschied-
lichsten, tollen Materialien.
Für Nachfragen wenden Sie sich bitte an 
Bärbel Andresen, Stadtteilbüro Soziale 
Stadt, Wiesenstraße 6, 61449 Steinbach, 
Telefon 06171 207 8440, E-Mail: andre-
sen@caritas-hochtaunus.de
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de
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Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

90. Geburtstag von Bruno Schade

Am 17. Oktober 2024 feierte Bruno Schade 
seinen 90. Geburtstag und dieses beson-
dere Ereignis ließen sich Bürgermeister 
Steffen Bonk und Stadtverordnetenvorste-
her Jürgen Galinski nicht nehmen, um dem 
Jubilar die Glückwünsche der Stadt Stein-
bach (Taunus), der Hessischen Landes-
regierung und des Hochtaunuskreises zu 
überbringen.
In jungen Jahren absolvierte Bruno Schade 
erst eine Ausbildung zum Zimmermann. Auf 
seinem zweiten Bildungsweg machte er sei-
nen Meister für Beton- und Stahlbeton und 
fand bei der Stadt Frankfurt am Main als 
Bautechniker eine Anstellung.

Sein großes Hobby ist und bleibt sein Gar-
ten. Der grüne Daumen des Jubilars zeigt 
sich in liebevoll angelegten Beeten, wo 
jede Pfl anze und Blume seinen Platz hat. 
Ganz besonders stolz ist der 90-Jährige auf 
seinen Apfelbaum. Bruno Schade hat sich 
sehr über das Geschenk von Bürgermeister 
Bonk und Stadtverordnetenvorsteher Galin-
ski gefreut: ein handgefertigtes Vogel- und 
Futterhaus aus Holz, welches einen beson-
deren Platz im Garten bekommt und ihn an 
diesen schönen Tag erinnern wird. 
Wir wünschen Bruno Schade noch viele 
gesunde, glückliche und zufriedene Jahre 
in Steinbach (Taunus).

Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski, Jubilar Bruno Schade und Bürgermeister 
Steffen Bonk Foto: privat

Eiserne Hochzeit
im Hause Bergmann
Ein seltenes und ganz besonderes Jubilä-
um stand am 17. Oktober 2024 im Hause 
Bergmann an. Margot und Günter Berg-
mann feierten ihre Eiserne Hochzeit und 
blicken damit auf stolze 65 Ehejahre zurück.
Bürgermeister Steffen Bonk ließ es sich 
nicht nehmen, dem Jubelpaar im Namen 
des Magistrats der Stadt Steinbach (Tau-
nus), der hessischen Landesregierung und 
des Hochtaunuskreises herzlich zu gratulie-
ren. Ebenfalls waren Freunde und Bekannte 
bei Margot und Günter Bergmann um ihnen 
Glückwünsche zu überbringen.
Kennengelernt haben sich die beiden in 
unserem schönen Vordertaunusstädtchen. 
Ein wenig später – zur fünften Jahreszeit - 
hat es auf einem Faschingsball zwischen 
Margot und Günter Bergmann gefunkt und 
die beiden haben sich in einander verliebt. 

Im Jahr 1957 gab sich das Jubelpaar auf 
dem Steinbacher Standesamt das Ja-Wort. 
Gemeinsam bauten sie ihr Haus in der Au-
straße. Ihre beiden Söhne machten das 
Familienglück komplett sowie einige Zeit 
später ihre zwei Enkelkinder.
Die gelernte Schneiderin und der Schrei-
nermeister waren begeisterte Wanderer 
und blicken auf viele schöne Momente in 
der Natur zurück. Ein weiteres großes Hob-
by war der Fußball. Günter Bergmann war 
lange Jahre aktiver Fußballer beim Fuß-
ballsportverein Germania 1908 Steinbach 
(Taunus) e.V. Seine Ehefrau Margot war 
stets an seiner Seite und hat ihn zu vielen 
Spielen begleitet.
Wir wünschen dem Jubelpaar und noch 
viele gemeinsame, glückliche und gesunde 
Jahre in ihrer Heimatstadt Steinbach. 

Bürgermeister Steffen Bonk, Jubelpaar Margot und Günter Bergmann
 Foto: Mathias Bergmann

CDU setzt sich für weniger Bürokratie und mehr Starkregenschutz ein

In der Vorbereitung auf die nächste Stadt-
verordnetenversammlung hat die CDU-
Fraktion sich ausführlich mit den zur Ent-
scheidung stehenden Themen beschäftigt 
und zu jeweils einstimmigen Haltungen ge-
funden. Die Zustimmung zum ausführlichen 
Klimaschutzgesetzkonzept war schnell ver-
einbart, da es ausführlich und professionell 
die Optionen der Stadt Steinbach für mehr 
Klimaschutz aufzeigt. Der Weg zur Klima-
neutralität der Stadt ist zwar nicht einfach, 
aber die nötigen Maßnahmen sind jetzt auf-

gezeigt und müssen nun Schritt für Schritt 
umgesetzt werden.
Die vorgeschlagene Zisternensatzung ent-
spricht überwiegend den Erwartungen der 
Stadtverordneten der CDU und wird des-
halb ebenfalls grundsätzlich mitgetragen. 
Leider ist der CDU-Vorschlag, Zisternen 
mit einer Teilfunktion für Regenwasserrück-
haltung vorzusehen, wie sie der Bauamts-
leiter Müller vorstellte, sowie diese zu be-
zuschussen, im vorbereitenden Ausschuss 
abgelehnt worden. Fraktionsvorsitzender 
Christian Breitsprecher kündigte an: “Wir 
werden uns in der Stadtverordnetenver-
sammlung noch einmal dafür einsetzen, 
dass diese elegante Form der sehr dezen-
tralen Regenrückhaltung in Steinbach doch 
noch eine Chance hat.“
Die vorgeschlagene Ferienwohnungssat-
zung wird die Fraktion dagegen einhellig 
ablehnen. Derzeit werden etwa 0,1 Prozent 
der Steinbacher Wohnungen auf der ein-
schlägigen Plattform angeboten, die von 
einer solchen Satzung betroffen wären. Der 
Bürokratieaufwand von Genehmigung über 
Kontrolle bis zur Verhängen von Strafen 
ist unverhältnismäßig angesichts der Wir-
kung, vielleicht eine Handvoll Wohnungen 
dem langfristigen Wohnungsmarkt wieder 
zur Verfügung zu stellen. Es muss auch 
berücksichtigt werden, dass die kurzfris-
tige Vermietung von Wohnraum an Hand-
werker oder Gäste auch im Interesse von 

Steinbach sein kann. Wer schon einmal 
bei einem Familienfest Gäste in Steinbach 
unterbringen wollte, weiß, dass man Hotel-
zimmer fast nur noch in den Nachbarstäd-
ten fi ndet.  Der Stadtverordnete Heino von 
Winning erläutert: „Wir sehen derzeit keinen 
Trend zur massenhaften Umwandlung von 
Mietwohnungen in Ferienwohnungen. Den 

meisten Mietern in Steinbach ist eine Unter-
vermietung eh vertraglich verboten. Der 
schon sehr belasteten Stadtverwaltung nun 
eine neue Verwaltungs- und Kontrollaufga-
be vorzuschreiben, ist nicht angebracht. Es 
ist doch eigentlich Konsens, die Bürokratie 
zu vereinfachen und zu reduzieren. Wir soll-
ten auf diese Satzung verzichten.“ 

Eine spezielle Schwimmdrossel in der Zis-
terne sorgt regelmäßig dafür, dass immer 
ein gewisses Volumen für die Aufnahme 
von Starkregenwasser vorhanden ist. (Bei-
spielprodukt von Mall Umweltsysteme)

Ein Blick auf eine der Angebotsplattformen im Internet zeigt: von den ca 10 Angeboten 
sind mehrere gewerbliche Angebote (ehemaliges Hotel, Gästehaus) und nur etwa 5 
könnten auch als langfristig vermietbare Wohnungen gelten. (Screenshot vom 24.10. von 
airbnb)

Antrag der FDP-SPD-Koaliton umgesetzt

TiBaKo im Feld Richtung Stierstadt
Im März 2022 stellte die von der FDP ge-
führte Koalition einen Antrag zur Aufstellung 
von Tisch-Bank-Kombinationen (TiBaKo) 
in der Steinbacher Stadtverordnetenver-
sammlung. Nun wurde die erste TiBaKo im 
Juli 2024 aufgestellt.
In der Umgebung im Steinbacher Norden 
Richtung Stierstadt gibt es zahlreiche Spa-
ziergänger, jedoch kaum Sitzgelegenhei-
ten. Die TiBaKo bietet eine Möglichkeit, in 
den warmen Monaten zu verweilen und sich 
auszuruhen. Besonders für Jugendliche ist 
sie ein geeigneter Treffpunkt, um Zeit mit-
einander zu verbringen.
„Wir haben 2021 als FDP-Ortsverband ei-
nen Fragebogen für Jugendliche und junge 
Erwachsene gestartet. Aus diesem gingen 
viele Anregungen hervor, unter anderem 
der Wunsch nach weiteren Sitzgelegen-
heiten im Feld“, erklärt die stellvertretende 

Fraktionsvorsitzende Laura Jungeblut den 
Ursprung der Antragsidee. Sie freut sich, 
dass der Antrag nun umgesetzt wurde, 

und hebt hervor, dass der von der Stadt 
gewählte Standort für die TiBaKo sehr 
sinnvoll ist.

„Musik für den Frieden“
Gedenken zum Volkstrauertag 
Am Sonntag, 17. November 2024 fi ndet in 
der Trauerhalle und auf dem Kriegsgrä-
berfeld des Friedhofs der Stadt Steinbach 
(Taunus) die Veranstaltung „Musik für den 
Frieden“ – Gedenken zum Volkstrauertag 
statt. In einer feierlichen Veranstaltung soll 
gemeinsam an die Opfer von Krieg und Ge-
waltherrschaft erinnert und ein Zeichen für 
den Frieden gesetzt werden.
Der Volkstrauertag, unter dem neuen Na-
men „Musik für den Frieden“ beginnt um 
11:30 Uhr. Musikalisch unterstützt und be-
gleitet wird die Veranstaltung vom Gesang-
verein Frohsinn 1841 Steinbach (Taunus) 
sowie von Ellen Breitsprecher und Clemens 
Mohr.
Erstmals lädt ein gemeinsamer Lichter-
marsch alle Teilnehmer dazu ein, ein sicht-

bares Zeichen der Erinnerung und Hoffnung 
zu setzen. Im Anschluss an die Kranznie-
derlegung und des Lichtermarsches fi ndet 
in der Trauerhalle eine Bilderausstellung 
von Steinbacher Bürgerinnen und Bürgern 
zu dem Thema „Frieden“ statt. 
Bei Kaffee und Tee haben die Gäste die 
Möglichkeit mit den Künstlerinnen und 
Künstlern ins Gespräch zu kommen sowie 
für einen Austausch von Gedanken und Er-
innerungen.
Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski 
und Bürgermeister Steffen Bonk heißen 
alle Steinbacher Bürgerinnen und Bürger 
zu der Gedenkveranstaltung „Musik für den 
Frieden“ herzlich willkommen und freuen 
sich über die Teilnahme, um ein Zeichen für 
Frieden und Zusammenhalt zu setzen.

Abholung der gelben Säcke ab 
Grundstücksgrenze
Die Abholung der Verpackungsabfälle in 
den Gelben Säcken bzw. Tonnen erfolgt in 
Steinbach in der Regel 14-tägig. In letzter 
Zeit ist festzustellen, dass vor allem die 
Säcke bereits mehrere Tage vor deren Ab-
holung an die Straßen gestellt bzw. gelegt 
werden. Dies ist kein schönes und anspre-
chendes Stadtbild und je nach Witterung 
reißen die Säcke auf und deren Inhalt ver-
teilt sich auf den Straßen, was wiederum 

Ungeziefer und Ratten anzieht. Die Stadt 
Steinbach weist darauf hin, dass die Gelben 
Säcke frühstens am Abend vor der jeweili-
gen Abholung an die Straße zu stellen sind.
Die Termine für die Abholung der Gelben 
Säcke sind dem Abfallkalender zu entneh-
men. Diesen fi nden Sie auf der städtischen 
Homepage unter www.stadt-steinbach.de » 
Rathaus » Bürgerservice » Abfallwirtschaft. 
Die Stadtverwaltung bittet um Beachtung.
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erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die namentlich gekennzeichnet sind, geben 
die Meinung der Autoren wieder, nicht aber unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. 
Für unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen. Nachdruck, fotomecha-
nische Wiedergabe, Vervielfältigung, das Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem 
Internet zur weiteren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten und nur 
mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft. Zum Abdruck gekommene Artikel und 
Fotos gehen in das uneingeschränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.
Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben ge-
mischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbe-
schaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpfl ichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Redaktion über-
nimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder 
Uhrzeiten bei Anzeigen oder Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung 
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 8 vom 1. Oktober 2020.
Für diese Ausgabe ist das nächste Erscheinungsdatum der 16.11.2024 und der Redaktions-
schluss ist am 07.11.2024.

Impressum

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Wir nehmen Abschied von

Christian
Köhlreuter 

* 24.07.1955      † 17.10.2024

Wir vermissen ihn sehr.

Hannelore Köhlreuter
und Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Montag, dem 4. November 2024 um 14.15 Uhr

auf dem Hauptfriedhof in Frankfurt/M., Eckenheimer Landstr. 194, statt.

STADT STEINBACH (TAUNUS)  
DER MAGISTRAT 
 
Stadtverwaltung  Gartenstraße 20  61449 Steinbach (Taunus) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bitten Sie, nachstehende Traueranzeige in der nächstmöglichen Ausgabe der Steinbacher 
Information zu veröffentlichen: 
 

Die Stadt Steinbach (Taunus) trauert um ihren  

ehemaligen Stadtverordneten und Stadtrat 

Gerhard Heinrich 
der am 06.10.2024 im Alter von 65 Jahren verstorben ist.  
 
Gerhard Heinrich wurde im Jahr 1958 in Bad Homburg v. d. Höhe geboren und war seiner 
Heimat in Steinbach (Taunus) Zeit seines Lebens eng verbunden. 
 
Er engagierte sich bei Bündnis 90/Die Grünen und wurde von den Bürgerinnen und Bürgern 
mehrfach in die Steinbacher Stadtverordnetenversammlung gewählt, in die er seine 
Erfahrungen als Biobauer und Ingenieur zum Wohle seiner Heimatstadt einbrachte. Darüber 
hinaus gehörte Gerhard Heinrich als Stadtrat dem Magistrat der Stadt Steinbach (Taunus) an. 
Für sein langjähriges kommunalpolitisches Wirken wurde ihm im Dezember 2016 die 
Verdienstmedaille in Bronze der Stadt Steinbach (Taunus) verliehen. 
 
Durch seine den Menschen zugewandte Art erfreute sich Gerhard Heinrich hoher allgemeiner 
Achtung und Wertschätzung. 
 
Wir danken Herrn Heinrich für sein kommunalpolitisches Engagement zum Wohle unserer 
Stadt und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
Steinbach (Taunus), den 25. Oktober 2024 
 
Für die Stadtverordnetenversammlung    Für den Magistrat 
 
Jürgen Galinski        Steffen Bonk 
Stadtverordnetenvorsteher      Bürgermeister 

Abteilung  Innere Verwaltung, Personal und 
  Organisationsmanagement 
Gebäude  Gartenstraße 20 
Ansprechpartner  Herr Hafeneger 
Durchwahl  (0 61 71) 70 00 93 
Fax  (0 61 71) 7 00 09 93 
E-Mail  patrik.hafeneger@stadt-steinbach.de 
Internet  www.stadt-steinbach.de 
Aktenzeichen  1.1.1/StVV-Nachr.-Heinrich/Haf 
Datum  Steinbach (Taunus), 25.10.2024 

Der Verein für Geschichte und Heimatkunde Steinbach (Taunus) e.V.,
der Gewerbeverein Steinbach e.V. und die Stadt Steinbach (Taunus) trauern um

Hans Pulver
* 20.04.1929     † 20.09.2024

Hans Pulver hat, wie kaum ein anderer, in den vergangenen 50 Jahren die neuere Steinbacher Vergangen-
heit erzählt. Dabei ging es ihm nicht um das bloße Aufzählen von Daten und Fakten: einzelne Personen 
bildeten mit ihren Erlebnissen den Rahmen dieser Erzählungen. Oft waren das Erinnerungen und Momente, 
die seine verstorbene Frau Anni und er selbst im täglichen Steinbach erlebt haben. Er wirkte an vielen Pub-
likationen des Geschichtsvereins mit, dessen Mitglied er seit 1996 war. Wie gelangte ein Kalbacher Bub zu 
dieser großen Verbundenheit?
Hans Pulver arbeitete von 1957 bis 1962 bei der Steinbacher Gemeindeverwaltung, aber eigentlich schon 
1952 wurde er durch die Hochzeit mit seiner Anni zu einem Steinbacher und blieb dies zeitlebens, auch nach 
dem Umzug nach Oberursel. Er interessierte sich neben der Steinbacher Vergangenheit weiterhin für das 
aktuelle politische und gesellschaftliche Leben sowie für die großen und kleinen Projekte im Ort. Regelmäßig 
erreichten das Rathaus Briefe mit Anekdoten, in denen Hans Pulver Bezüge zu diesen Projekten herstellte 
und von vergangenen Tagen zu berichten wusste. Diese Briefe „garnierte“ er mit kleinen Karikaturen. Regel-
mäßig unterstützte er zahlreiche Projekte und Maßnahmen mit Spenden, wofür wir ihm sehr dankbar waren, 
sind und bleiben.
Besondere Freude bereitete ihm unser Steinbacher Stadtfest, welches er ebenfalls unterstützte. Vielen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern war er in den vergangenen Jahrzehnten als Verfasser kleinerer Textbeträge für 
die Steinbacher Information aufgefallen und ist so in unseren Erinnerungen verblieben. Diese liebevollen Be-
richte, die häufi g in einem Bezug der heutigen Zeit zur vergangenen Steinbacher Geschichte standen, haben 
unsere Zeitung bereichert und dazu beigetragen, dass sie lesenswerter wurde und ist. Unzählige vorliegende 
Geschichten, Anekdoten und Zeichnungen werden das Schaff en von Hans Pulver in die Zukunft bringen und 
die Erinnerung an einen liebenswerten Menschen bewahren.

Für den Verein für  Für den Gewerbeverein  Für den Magistrat
Geschichte und Heimatkunde Steinbach e.V.   der Stadt Steinbach (Taunus)
Steinbach (Taunus) e.V.

Kai Hilbig   Walter Schütz   Steff en Bonk
Vorsitzender   Vorsitzender   Bürgermeister
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 03.11.
9:30 Uhr Eucharistiefeier mit Gedenken der 
Verstorbenen des letzten Jahres; anschl. 
Gräbersegnung
18:00 Uhr Andacht mit Orgelmusik “Hilf 
Herr meines Lebens” Texte und Gebete 
Christof Reusch - Orgelmusik Matthias 
Göbel
Mittwoch 06.11.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 10.11.
11:00 Uhr Wortgottesfeier Familiengottes-
dienst zu St. Martin mit der Kindertages-
stätte St. Bonifatius
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 13.11.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
19:00 Uhr Friedensandacht mit Wanderfrie-

denskerze in der Friedensdekade
Donnerstag 14.11.
15:30 Uhr Wortgottesfeier mit Gedenken 
der Verstorbenen des letzten Jahres (Haus 
an der Wiesenau)
Sonntag 17.11.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Singalong -Andacht im Rahmen 
der Friedensdekade

Termine
Mittwoch 06.11.
10:00 Uhr IG Senioren; Demenz-Ge-
sprächskreis für pfl egende Angehörige. 
Pfl egende Angehörige haben im Ge-
sprächskreis die Möglichkeit unter 
fachlicher Unterstützung mit Gleichge-
sinnten ihre Erfahrungen auszutauschen. 
Außerdem gibt es Tipps und Ratschläge für 

den Alltag mit Demenzbetroffenen, Hilfe- 
und Entlastungsangebote für die häusliche 
Pfl ege, Wertschätzung und Anerkennung. 
Anmeldung zum Gesprächskreis bei 
ig-senioren@stadt-steinbach.de oder tele-
fonisch unter 06171 9160 580@web.de

14:00 Uhr IG Senioren Demenz: Hilfe und 
Unterstützung für pfl egende Angehörige: 
Menschen mit Demenz sind früher oder 
später überwiegend auf Unterstützung an-
gewiesen. Bianca Syhre, Demenzcoach mit 
30 Jahren Berufserfahrung im Umgang mit 
demenziell veränderten Menschen, bietet 
eine Demenzsprechstunde für pfl egende 
Angehörige an. Interessierte Angehörige 
sollten sich direkt bei Bianca Syhre unter 
risus.syhre@web.de zu einem verbind-
lichen Termin anmelden. Die Beratung ist 
kostenlos.

Freitag 08.11.
18:00 Uhr Let’s Make Music
Sonntag 10.11.
12:00 Uhr Treffen der Neuzugezogenen
Sonntag 10.11.
15:00 Uhr Treffen der MinistrantInnen

Hinweise
Orgelandacht am 03.11.2024 um 18.00 
Uhr in St. Bonifatius mit Dr. Matthias 
Goebel (Orgel) und Christof Reusch (Texte/
Impulse): Hilf Herr meines Lebens
Orgelmusik von Widor, Bach u.a. ver-
bunden mit Texten zu Leben und Hoffnung. 
Herzliche Einladung zu einer Stunde 
Besinnung im November, dem Monat des 
Gedenkens an unsere Verstorbenen.
Plaudern im November: Gesprächsein-
ladung für alle mit Pastoralreferent Christof 
Reusch im Foyer des Gemeindezentrums
Am 07.11. und 14.11. von 17 Uhr bis 19 Uhr

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
23. Sonntag nach Trinitatis 03.11.
11.00 Uhr „Ich bin böse!“ Ein Mahl für Alle 
- Vorstellung der Konfi rmanden begleitet 
vom Kirchenchor und Projektchor im 
Bürgerhaus der Stadt Steinbach mit an-
schließendem Kürbissuppenessen (Pfarrer 
Herbert Lüdtke und Projektchor) Kollekte: 
Für die eigene Gemeinde
Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 10.11.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der 
St. Georgskirche (Uwe Eilers und Yumi 
Yokoyama-Kühnl an der Orgel) Kollekte: 
Für die Hessische Lutherstiftung sowie für 
die AG Trauerseelsorge
Montag 11.11.
19.00 Uhr Friedensandacht in der St. 
Georgskirche (Arbeitskreis Ökumene)
Mittwoch 13.11.
19.00 Uhr Friedensandacht in der St. Boni-
fatiuskirche (Arbeitskreis Ökumene)
Vorletzter So. im Kirchenjahr 17.11.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Vikar Léandre Chevallier) Kollekte: 
Für „Hoffnung für Osteuropa“
19.00 Uhr Friedensandacht in der St. Boni-
fatiuskirche (Arbeitskreis Ökumene)

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus 
Dienstag 05.11.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 06.11.
16.00 Uhr Café International
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
17.00 Uhr Frauentreff am Mittwoch
Donnerstag 07.11.
15.00 Uhr Seniorencafé „KaffeeKlatsch“
16.00 Uhr Trommelkids (jugendraum)
Freitag 08.11.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Dienstag 12.11.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 13.11.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 14.11.
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)
Freitag 15.11.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de

Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 0157 35506684
 @: evelyn.giese@ekhn.de
Ausführliche Informationen zu Gottes-
diensten und Veranstaltungen fi nden Sie 
auf unserer Internetseite www.st-georgs-
gemeinde.de.

St. Bonifatius
Steinbach

Plauderzeit im November mit 
Pastoralreferent Christof Reusch

Nach den guten Erfahrungen mit der „Plauderzeit auf der 
Kirchenbank“ im Sommer, wird Pastoralreferent Christof Reusch 

an folgenden Tagen mit Tee und Keksen für Gespräche und 
Plaudereien für Sie da sein:

Donnerstag, 07.11.24 von 17-19 Uhr
Donnerstag, 14.11.24 von 17-19 Uhr

Dienstag, 19.11.24 von 17-19 Uhr
Donnerstag, 28.11.24 von 17-19 Uhr

Er freut sich schon auf schöne und interessante Begegnungen 
im warmen Foyer des Gemeindezentrums 
St. Bonifatius, Untergasse 27, Steinbach.

6.) Montag, 09. Dezember um 19 Uhr im Bürgerhaus

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2024
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